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Mrllllher Wo ch ent lE
Bezugspreis : Bierteljührlich 1 Mk . 60 Pfg.

Im RrichSgrSiet 1 Mk . 90 Pfg . ohne Bestellgeld .
EinrückungSgebühr: Die viergespaltene Zelle oder

deren Raum 9 Pfg ., RÄlamezeile SO Pfg.

(Tageblatt)
mit amtlichem Verkündigungsblatt für de»

Amtsbezirk Durlach .

Schristleitung, Druck und Verlag von Adolf DupS,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 304 .

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten.

293 . Freitag , de« 14 . Dezember 1917 . 89 . Jahrga « -
Rsr eurem Jahre .

15 . Dezember 1916
Rumänischer Widerstand im « ebirae gebrochen . —

Buzeu genommen Donauarmee überschreitet auch
die Jalamita . — Stärkere rumänische Kräfte gehen
bei Fetesti über die Donau .

Bom Weltkrieg.
Deutscher Abendtericht .

W .T .B . Berlin , 13 Dez . , abends . (Lmtl )
Von den Kriegsschauplätzen » ichtS

Neues .

WTB . Berlin , 14 . Dez . (Amtlich.)
Im Mittelmeer wurden wieder 12 Dam¬
pfer und 6 Segler mit über 50000 Brutto¬
tonnen von unseren Unterserbosten vernichtet.
Die Mehrzahl der Dampfer wurde trotz
stärkster Sicherung durch U BootSjäger , Zer¬
störer und Fischdampfer aus Geleitzügen her-
ausgeschossen . Lebhaft « Gegenwirkung der Ge¬
leitsuhrzeuge blieb in allen Fällen erfolglos .
Der TranSportervrrkehr nach Italien und den
Kriegsschauplätzen um östlichen Mittelmeer
erlitt erhebliche Einbußen . Insbesondere konnte
ein großer Dampfer uls TruppentranSport -
schiff noch Italien erkannt werden . Bei emem
anderen wurde die Bestimmung nach Saloniki
sestgestell . Unter den vernichteten Schissen
waren ferner die bewaffneten englischen Dam¬
pfer „Korona " (5285 Tonnen ), „Kohistan"
(4732 Tonnen ) und „ Ovid " (4159 Tonnen ),
sowie ein mit mindestens 8 Geschützen be¬
waffneter Hilfskreuzer , dessen Besatzung beim
Untergang namhufte Verluste erlitt .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
WTB . Haugesund , 13. Dez . Reuter

meldet : Gestern war eine mehrstündige
Kanonade westlich vvn Utsire hörbar . Am
stärksten von 1 bis 2 Uhr nachmittags . Am
Brandesund zwischen Huugesund und
Bergen traf ein stark beschädigter englischer
Lorpedojäger ein Einzelheiten fehlen noch

W .TB Amsterdam , 14 . Dez. Das
bei Kemnesbuiten gelandete Luftschiff ist das
englische lenkbare Luftschiff Nr . 26 ,
das vorgestern um S Uhr früh in England
aufgestiegen war und sich im Nebel verirrt hatte .

Von der schweizerischen Grenze ,
13 Dez . Einer Genfer Meldung zufolge
schreibt der Pariser „Figaro " : Der schwere
britische Rückschlag bei Cambrai errege
in Frankreich Bestürzung , da die G^ ahr
zu bestehen scheine , daß die Deutschen die
augenblickliche Lage auSnützen und wie im
Süden so auch im Westen die Entschei¬
dung suchen , bevor die Amerikaner
bereit seien .

Don der schweizerischen Grenze ,
IS Dez . „Daily News " schreibt, daß mehrere
Mitglieder mit dem Ersuchen an Lord
LanSdowne heranaetreten seien, seinen be¬
kannten Brief nachträglich durch eine Er¬
klärung abzuschwächen und zu berichtigen.
Lord LanSdowne habe sich jedoch nicht
bereitfinden lassen , gegen die Erforder¬
nisse des Landes zu handeln .

WTB Wien , 12 . Dez . (Nichtamtlich) .
I « Heeresausschuß der östereichischen
Delegation machte der Kriegsminister von
Stöger - Steiner vertrauliche Mitteilungen
über den Abschluß des Waffenstillstandes .
Auf eine Anfrage über das Schicksal der Stadt
Jerusalem erklärte der Minister , aus den
bisherigen Meldungen gehe hervor , daß die
EinnahmeJerusalems kampflos erfolgte
und die Stadt keinen Schaden erlitten habe.
Nach den Versicherungen der oSmanischen
Heeresleitung seien mutwillige Beschädigungen
ausgeschloffen. Die türkische Stellung
westlich von Jerusalem sei in der Nacht vom
9 . Dezember überrumpelt worden , worauf
sich die Türken ostwärts durch die Stadt
zurückzogen . Jerusalem soll nun außerhalb
des Kampfgebiets liegen .

W T .B . Berlin , 12 . Dez . Die „ Nordd .
Allg . Ztg .

" schreibt unter der Ueberschrist
„ England und die Zivilgefangenen " : Die eng¬
lischen Blätter ergehen sich neuerdings wieder
in beweglichen Klagen darüber , daß die bri¬
tischen Zivilgefangenen in Ru hl eben den
4 . Winter in dem rauhen Klima Preußen »
unter traurigen Unterkunsts - und Verpflegungs¬
verhältnissen zu verbringen hätten . Sie weisen
gleichzeitig darauf hin , daß Deutschland auf
der Forderung des Austausches aller gegen
alle Zivilgefangenen bestehes und daß sich
die englischen Vertreter auf der im Sommer
d . I . in Haag gehaltenen Gefangenenkonferenz
vergeblich bemüht hätten , die Entlassung de»
englischen Zivilgefangenen zu Bedingungen zn
erreichen, die der Billigkeit mehr entsprechen.
Angesicht » dieser Hinweises dürste es für
das englische Volk von Interesse sein , zu
erfahren » daß den englischen Unterhändler »
im Haag von deutscher Seite die Ent¬
lassung sämtlicher englischen Zivilgefangenen
in Deutschland gegen Entlassung einer gleichen
Anzahl deutscher Zivilgefangenen in England
und Internierung der übrigen in einem nea -
tralen Land angeboren worden ist. Diese»
Angebot , das man schlechterdings nicht unbillig
nennen kann , ist indessen von englische »
Seite zurückgewiesen worden .

W . TB . Berlin , 13 . Dez . (Amtlich.)
Die russische Delegation ist am 12 . Dezember
zur Fortsetzung der WaffenstillstandSverhand -
lunge« verabredungsgemäß in Brest - Li -
towSk wieder eingetroffen . Die nächste Voll¬
sitzung findet am 13 . Dezember vormittags statt .

Berlin , 14 . Dez . Die russische Presse
erklärt der „ Voss . Ztg .

" zufolge, die LebenS-
interesien Rußlands verlangten , daß der
FriedenSschlnß mit oder ohne die
Alliierten spätesten » im Januar zu¬
stande komme .

* Berlin , 14 . Dez . Trotzky soll, wie
dem „ Berliner Lokalanzeiger " berichtet wird .

M Ml! MkM .
Roman von E . Krickeberg .

(Fortsetzung.)
„ Ich möchte hier bleiben , Großpapa ! "

„Meinetwegen, " meinte der gutmütig ,
und man setzte sich .

Man sprach von diesem und jenem , der
Baron war liebenswürdig , aber doch mit
einem Gönnerton den beide» Müllers gegen¬
über , den er nicht einmal im Verkehr mit
seinem Inspektor angewandt hatte , ehe er
wußte , daß dessen Vater sein Wachtmeister
gewesen war .

Mite saß wie auf Kohlen . Die Müllers
schienen allerdings an dem Benehmen des
Majors nicht« Auffälliges zu finden . Sie
hielten sich in respektvoller Reserve, und Müller
sen. verfehlte nie , auf des BaronS formloses
„ Müller " mit einem höflichen „ Herr General "

zu anworten , eine Anrede , die bei dem Groß¬
papa im Familien - und Freundeskreise sonst
verpönt war , die er aber von seinem ehe¬
maligen Wachtmeister ganz in der Ordnung
zu fmden schien .

„Sie haben , wie ich gehört habe , auch
ein großes , schönes Besitztum .

" meinte der
Großpapa im Lause de» Gesprächs, „nach und

nach zusamrnengekaust, was ? — Ja , das ist
das Schicksal de» Grundbesitzes der alten Fa¬
milien , daß er mit der Zeit in die Hände
ehemaliger Bauern fällt , allerdings mit Recht,
al» Folge ihrer allmählichen Degeneration .
Wieviel Morgen umfaßt Ihr Gut ? "

Müller nannte eine Zahl , die dreimal so
hoch war als die Segendorf » .

„Donnerwetter ! " sagte der Baron aner¬
kennend, „ ein feudaler Besitz , nur da» Schloß
fehlt wohl . Schabe , so ein altes vornehmes
Herrenhaus mit schönem Park gibt dem Ganzen
erst da» Relief und einen großzügigen und
doch heimatlichen Anstrich. Allmählich zu¬
sammengestückelte Güter , die keinen Herren¬
sitz als rechten Mittelpunkt haben , kommen
mir immer wie Mietwohnungen vor , die man
ohne großen Schmerz wechselt .

"

„ Da haben Sie recht, Herr General , aber
mein Gut entbehrt zum Glück eines solchen
Mittelpunkte » nicht . ES ist der Stammsitz
meiner Frau , durch mich ist daS Gut ledig-
lich mit der Zeit erweitert worden . Ich habe
in ein Rittergut hineingeheiratet , Herr Ge¬
neral .

"

„Potztausend ! da haben Sie «l» ehemaliger
Subalterner ja eine famose Partie gemacht.
Jetzt verkehren , wie ich höre , auch die Offi¬
ziere au» ber nächste » Garnisvn in Ihrem

Hause, und die eigenen Söhne sind Offiziere,ba sieht man , wie das Glück manchen Men¬
schen verfolgt .

"
Mite wagte nicht , bie Augen vo« Telle»

zu erheben Das waren ja unglaubliche Taft -
lostgkeiten vom Großpapa , in ihrem ganzenLeben hatte sie dergleichen an ihm noch nichl
wahrgenommen . Würde ihm denn nicht Müller
kaltblütig sagen : du keiner Baron , ab du
gleich zehnmal einst mein Bargesetzter warst ,
machst dich ja bloß lächerlich , wenn du dich
jetzt noch mir gegenüber aufs hohe Pferd
setzest .

Müller aber lachte nur und bestätigte :
„Ja , Herr General , ich habe eigentlich ei»
unverantwortliches Glück gehabt .

"

Da mischte sich Frau von Siebenstein ein :
„Glück wohl , Herr Müller , Sie müssen e6
aber auch verdient haben , sonst wäre es Ihnen
nicht so lange treu geblieben .

" Man hörte
ihr an , daß auch sie über des BaronS Be¬
nehmen bestürzt und verlegen war und zuvermitteln suchte .

„Ach , liebe Siebenstein , gehen Sie mir
dach mit der Gerechtigkeit de» Glückes," meinte
der Baran , . da» tapst blind zu und schert
sich den Kuckuck »m Verdienst und WürdigkeitMüller ist eben einfach ein Sonntagskind .

"



die Ententeregierungen in einer Art neuen
Ultimatums aufgefordert haben , sich bis zum
12 . Dezember über das Friedensprogramm
der Bolschewik ! auszusprechen. Der „TempS "

erklärt , die Alliierten würden selbstverständlich
nicht antworten . Es müsse abgewartet werden ,
bi« das Land in einer ordnungsmäßig ge»
wählten Konstituante eine regelrechte Ver¬
tretung besitze.

* Berlin , 14 . Dez . Einer Baseler Depesche
des „Berliner Tageblatts " zufolge wird aus
Paris gemeldet, die russische Konstituie¬
rende Versammlung sei am Dienstag
nachmittag um 2 Uhr im Saal des Revolutions¬
komitees zusammengetreten .

Von der schweizerischen Grenze ,
13 . Dez . Einer Basler Meldung zufolge berichtet
„ Daily Chronicle " aus Petersburg : Das
Justizamt bestätigt den Haftbefehl gegen
Kerenski wegen Fortsetzung des Krieges auf¬
grund aufgehobener Geheimverträge .

Hüges - HsKißLsiteK .
Bade «.

oe . Karlsruhe , 14 . Dez . Me der „Volks-
freund " berichtet , wird als Nachfolger des
scheidenden Staatsminister von Dusch
im Ministerium der Justiz und des Auswär¬
tigen der Präsident des Oberlandesgerichts
und Mitglied der Ersten Kammer Geh . Rat
Dühringer genannt . (Soweit wir unter¬
richtet sind , ist eine Entscheidung in der
Personalfrage über den Nachfolger des Staats -
Ministers »och nicht erfolgt . 8s werden auch
noch andere Namen genannt ) .

— Eine Sonnenfinsternis ereignet
sich heute am 14 . November . Sie ist aber in
Europa nicht sichtbar, nur im südlichen Süd¬
amerika , in Westaukstralien und im südlichen
Atlantischen und Indischen Ozean .

88 Durlach , 14 . Dez . Dis drei Söhne
der Friedrich 'Zeltmann Witwe , Ett -
lingerstraße hier , Fritz , Hermann und
Karl , erhielten das Eiserne Kreuz 2 . Kl .
Gewiß eine Freude für ein deutsches Mutter -
Herz !

Durlach . 14 . Dez . Warum die Wild-
prethändler keine Hasen zum Verkaufe haben ?
Für Stallhasen werden 12—20 Mk . bezahlt
pro Stück. Feldhasen soll der Jäger um die
Hälfte resp . ein Drittel an den Wildpret -
Händler abliefern . Wir glauben , wenn dem
Jäger ein entsprechender Betrag zugestauden
wird — gibt 'S auch „Feldhasen " zu kaufen ;
sie sind im Vergleich zu den Stallhasen offen¬
bar zu niedrig im Preis angesetzt.

^ Pforzheim , 13 Dez . Bei der heu¬
tigen Bürgermeisterwahl für den ge¬
fallenen Bürgermeister Dr . Schweickert wurde
einer Vereinbarung unter den Rathauspar¬
teien gemäß der seitherige Stadtrechtsrat
Richard Streng gewählt . Der neue Bürger¬
meister steht im 41 . Lebensjahr und stammt
aus Nürnberg . Er hatte auf den Universitäten
München und Freiburg studiert , war zuerst
im Staatsdienst tätig und trat 1SV7 in hie¬
sige städtische Dienste

Da hob Mrte mit einer energischen Be¬
wegung den Kopf : „ Ich wundere mich , Groß¬
papa , daß du heut dem blinden Glück so
große Bedeutung zusprichst . Vor kurzem hast
du mir noch gesagt , unsere Vorfahren seien
durch ihre eigene Schuld so herabgekommen .
Run , wenn Untüchtigkeit herumerbringen kann,
dann ist es logi'ch , anzunehmen , daß es im
Gegensatz dazu Tüchtigkeit ist, die hinaufführt ,
lieber Mangel an Glück haben sich zum min¬
desten die SegevdorfS niemals zu beklagen
gehabt , und ich dächte , du auch nicht.

"

„Seh einer das Kücken ! Möchte wissen,
was für ein besonderes Glück ich je gehabt
hätte , wenn du nicht etwa meinst, e« sei eins ,
eme Enkelm zu besitzen, die ihrem alten Groß¬
vater moralische Vorlesungen hält .

"

„Ach nein , Großpapa , so anmaßend bin
ich nicht, aber mir schien, daß bis vor kurzem
der Name „Müller " ein besonderes Glück für
dich bedeutete .

" Sie sagte er liebenswürdig ,
aber man merkte den Ernst dahiMer . (F . f.)

G Appenweier , 13 . Dez Gestern
abend nach 5 Uhr ist der Personenzug
670 von Straßburg auf den vor dem Ein
fahrtssignal der Station Appenweier hallenden
Güterzug 7514 aufgefahren . Zwei Rei¬
sende und drei Eisenbahnbsdienstste wurden
geringfügig verletzt. Der durchgehende Ver¬
kehr war auf etwa drei Stunden gesperrt .

Schweiz »
W .T .B . Bern , 14 . Dez . Die vereinigte

Bundesversammlung hat zum Bundes¬
präsidenten für 1918 BundeSrat Ca -
londer , zum Vizepräsidenten BundeSrat
Müller gewählt . Weiter wurden die bis¬
herigen Bundesräte Decoppet , Motta ,
Ador , Schulth eß . Calonder und Müller
bestätigt und haben an Stelle des zurück,s«
tretenen Dr . Forrer neugewähtt Dr . Rsbert
Ha ab , z . Zt . schweizerischer Gesandter in
Berlin .

Basel , 12 . Dez . Die Schweizer Blätter
bringen längere Berichte über heftige Erd¬
beb e n am Sonntag und Montag imEngadin .
In Samaden , Pontresina uiü> St . Moritz
wurde die Bevölkerung vor allem Sonntag
Nacht um 10 Uhr 40 Min . und 10 Uhr 45 Min .
durch zwei stacke Stöße erschreckt. Man stürzte
auf die Straße ; Familien und Kinder verließen
die Häuser . Einzelne Häuser bekamen Risse ,
Türen und Schränke fielen aus dem Schloß.
Im ganzen zählte man bis Montag morgen
13 Stöße . Montag vormittag 11 Uhr* 5 Min .
wurde in St . Moritz ein weiterer Erdstoß
verspürt . Der Herd soll im Fextal liegen.
Die Erdbeben wurden auch auf den deutschen
Erdbebenwarten verzeichnet.

Italic « .
* Berlin , 13 . Dez . lieber die Er¬

öffnungssitzung der italienischen
Kammer schreibt das „Berliner Tageblatt " :
Zum erstenmal seit Kriegsbeginn war die
Stimmung in Montecitoria ganz allgemein
bitter skeptisch, ja direkt feindselig gegen die
Regierung .

Amerika .
W^ .B . Halifax , 14 . Dez . (Reuter ) Nach

amtlicher Mitteilung beträgt die Zahl der
Toten bei dem ExplosionSunglück 1226
Personen , von denen 701 festgestellt worden
sind . 400 Personen werden vermißt .

Badischer Landtag .
0« . Karlsruhe , 14 . Dez . Die Zweite

Kammer setzte gestern die Besprechung der
Interpellationen über die Kohlenversorgung
f»rt . Dabei wurde von dem Abg Strobel
(Soz ) erneut Kritik grübt an dem Kohlen-
syndckat und an dem übermäßigen Verbrauch
von Kohlen in den Großbetrieben . Abg.
Röckel (Ztr .) regt zur Kohlenersparnis eine
zeitweise Schließung der Krematorien an ,
worauf der Regierungsvertreter erwiderte , daß
der Kohlenverbrauch der Krematorien im Ver¬
gleich zum Gesamtverbrauch ein sehr geringer
sei ; die Regierung habe eS den Kommunal¬
verbänden überlaffen , die Krematorien mit
Kohlen zu beliefern oder nicht. Ein anderer
Redner des Zentrums Abg . Wirth brachte
die Kohlenversorgung in Zusammenhang mit
der allgemeinen Volksgesundheit und Ernäh¬
rung . Er erkannte an , daß die bad . Regie¬
rung auf sozialem Gebiete bedeutendes leiste.
Nur auf dem Gebiet der Tubeckulosenbe-
kämpfung könne noch mehr geschehen . Die
Lungenheilanstalten müßten auf jeden Fall
reichlich mit Kohlen beliefert werden Dieser
Redner wünschte weiter , daß sich Bade« nicht
nur beim Kohlenkommiffar in Berlin , sondern
auch auf anderen Gebieten vertreten lasse , da
die Zentralisation in Berlin für Laden in
mancher Hinsicht nicht von Vorteil gewesen
sei . Die badischen Vertreter müssen dock mit
aller Energie auftreten , um den Wünschen
Badens Nachdruck zu verleihen . — Redner
der Sozialdemokratie und der Fortschr BolkS -
partei wandten sich gegen eine Schließung der
Krematorien .

Die folgende Beratung der Interpellation
über die ErgänzungSgebühren für Sil - und
Schnellzüge , die von der sozd . Fraktion ein¬

gebracht worden war , gab dem Finanzminister
Dr . Rheinbold Anlaß auf die großen Schwie¬
rigkeiten hinzu oeisen, mit denen h : me die Eisen¬
bahnen zu kämpfen haben Es sei unbedingt
notwendig gewesen, diese Ergäizungsgebützren
einzuführen , nur um den Verkehr einrgerm ißen
geordnet durchführen zu können. Die Maß¬
nahme habe auch Erfolg gehabt ; der Andrang
an den Schnellzügen habe nachgelassen. Der
Minister betonte , daß dis ErgänzungSgebühren
keineswegs aus finanziellen Gründen erhoben
worden seien und gab die Versicherung, daß
sobald irgend angängig die Eisenbahnoerwal -
tung alle Erschwernisse für den Reiseverkehr
wieder aufheben werde . An der Besprechung
dieser Jnterprllation beteiligten sich Reder
aller Parteien , die die Maßnahmen für zu
scharf erklärten und in künftigen Fällen der
Tarifänderung eine Mitwirkung der Kammer
wünschten.

Zu der Interpellation über dir Beleuchtung
der Eisenbahnzüge konnte der Finanzminisisr
Mitteilen , daß die Beleuchtung etwas »erbtssrrt
werde , sie müsse sich aber immer noch im
Hinblick auf die Fttsgergefshr in Grenzen
halten . Von den Rednern der einzelnen
Parteien wurden die Maßnahmen in der Be -
leuchtungseinschränkung und im Nichtheizen
der Züge als zu weitgehend bezeichnet. Bon
allen Seiten wurde bedauert , daß das N cht-
beleuchten der Züge so schwere Mißstänöe auf
sittlichem Gebiet zur Folge gehabt habe, sodaß
eine Trennung der Geschlechter in einer Reihe
von Zügen nötig geworden fei . — Dis nächste
Sitzung findet am Donnerstag , 20 Dezember
nachmittags V,4 Uhr statt zur Besprechung
der Interpellation über die ZeugaiSzwangs -
haft gegen Redakteure

oo. Karlsruhe , 13 . Dez . Die natl lib .
Fraktion der Zweite Kammer wählte Abg.
Rebmann zum Vorsitzenden, Abg. Söhring zum
stellv Vorsitzenden und Abg . Bitter zum
Schriftführer . — Die Fraktion des Zentrums
nahm infolge der Erwählung ihres bisherigen
Borsitzenden Abg Dr Zehnrer zum Kammer¬
präsidenten eine Neukonstitmerung ihres Vor¬
stands vor und wählte Abg . Kopf zum 1 . Vor¬
sitzenden , Abg . Dr . Schäfer zu seinem Stell¬
vertreter und Abg . Wtttemann zum 2 . stellt) .
Vorsitzenden.

Neuefte Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . GroßeSHanptqsartier , 14. Dez.
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

In Flandern war nur in wenigen Ab¬
schnitten das ArMeriefeuec lebhaft .

Oestlich von Bullecourt versuchten die
Engländer , die verlorenen Gräben wieder zu
nehmen . Unter blungen Verlusten wurden sie
zurückgeschlagen . Hier wie bei einem eigenen
Vorstoß südlich von Ronville blieben Ge¬
fangene in rmserer Hand .

Südlich von Sr Quentin fügten wir
dem Feind durch heftige Minenfeuerübersälle
erheblichen Schaden zu.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Ein deutscher EckandungSvorstoß brachte
nordöstlich von Craonne Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Nördlich von St . Mihiel , nördlich und

östlich von Nanetz sowie am Hartmanns -
» eil er köpf erhöhte Feuertätigkeit der
Franzosen .

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Die Waffenstillstandsoerhand -

lunge » dauern an .
Mazedonische Front :

Nicht» Besonderes .
Italienische Front :

A» einzelnen Stellen zwischen Brenta
und Piave kam es in Verbindung mit
kleimre » Unternehmungen zu heftigen Ar -
tilleriekämpfen .
Der 1. Generalpnackiermeister: Ludendvrff .



vaterländischer KikfsdienA.
Auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom 13 . November

>g1? wird hiermit folgendes angeordnet:
I . Die nachstehend aufgsführten hier wohnhaften Personen sind

Verpflicht , stch innerhalb der Zeit von Dienstag , den l 1 . dis

^ schließlich Kamstag , de« l i . ds . Mts . bei der Hilfsdienst -

^ Idestrüe im Rar Haus — 3 . Stock — Ammer Nr . 8 persönlich zu
meiden und die für die Ausfüllung einer Meldekarte erforderlichen
lngcchen zu wache« :

1) alle männlichen Deutschen , die nach dem 31 März 1858 ge¬
boren find und das siebzehnte Lebensjahr vollendet haben,
soweit sie nicht

a . zum aktiven Heere oder zur aktiven Marine gehören oder
b . auf Grund einer Reklamation zum Dienste im Heere

oder in der Marine zurückgeskllt sind ,
2) alle männlichen Angehörigen der österreich - ungarischen Mo¬

narchie , die nach dem 3l . März 1858 geboren sind und das
siebzehnte Lebensjahr vollendet haben , soweit sie im Grbiete
des deutschen Reichs ihren Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen
Aufenchslt haben und nicht zum aktiven Heere oder zur
aktiven Marine gehören

Die Meldestelle ist gesstset jeweils ««« »armtttaz *

K- 1 Ahr « » > »«« 3 — 7 Atze « achmttta - s .
II . Die zur Ausfüllung bestimmten Meldekarten werden von der

Meldestelle auf Verlangen verabfolgt.
III . Wer sich auf Grund der Verordnung vom 1 . März 1VI7

bereits persönlich oder schriftlich gemeldet hat und dies durch Vor

legung des gestempelten Alneißstreiftns der Meldekarte Nachweisen
drin , braucht sich nicht neu zu melden .

IV . Der Melbepfl chr sind auch unterworfen diejenigen Personen,
die mindestens se,t dem 1 März 1917 selbstständig oder urrselbst -

tändig im Houptberrst tätig sind
1 ) im Reicks- , Staats - , Gemeinde oder Kirchendiensts ,
2) in der öffentlichen Arbeiter- und Angestelltenversicherung ,
3) als Arrpe , Zahnärzte. Tierärzte oder Apotheker,
4) in der Land oder Forstwirtschaft ,
5) im Eisenbahnbetrieb , einschließlich des Betriebs der Klein-

und StaatSbahneu,
6) in der Pulver , Sprengstoff - , Mmntiorrs- oder Waffeu-

fabrikation , soweit sie sich nicht bereits auf Grund der An¬
ordnung vom 1 . März 19l7 gemeldet haben »nd dies durch
Vorlage dks Abreßstrestens der Meldekarte Nachweisen können

V Von der persönlichen Meldung ist befreit , wer sich innerhalb
der in Ziffer l angegebenen Frist bei der Meldestelle schriftlich unter
ordnungsmäßiger Ausfüllung der vorzeschriebenen Karte meldet.

VI . Wer die vorgefchriebeue Meldung erstattet , erhält als Be¬
stätigung den ordnungsmäßig ausgesüllren, abgestempelten Abreiß-

keifen der Meldekarte
VII . Wer die vorgeschriebene Meldung schuldhaft unterläßt, kann

1 durch Beschluß deS Einbernfungsausschuffes mit einer Ordnungsstrafe
bs zu 100 ^ und wenn die Geldstrafe nicht beizmreiben ist , mit
Haft bis zu S Tagen bestraft werden

VIII . Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder « it Geldstrafe bis

zu 1000 ^tz w«rd bestraft , wer in der Meldung wissentlich unrichtige
oder unvollständige Angaben macht .

Durlach , den 8 Dezember 1917
HUfsdieustmrldestelle :

_ Dr Zrerau ._

Vaterländischer Ailfsdlenst .
Dt' jeniren Hllfsdieustpflichrigen . welche noch nicht im Besitze des

vom KriegSomt herauSgegedenen MerlDlattes sind , löruren solches in
der Pottzciwachtstube in Empfang nehmen .

Durlach , den 14 . Dezember 1917.

_
Sss Mrsi rMsiKsramL ._

ILekcrrrntrrlachunpt.
Die Birhziihlimg am 1 . Dezember 1SL7 betr .

Die Zählungsiiste über den Rindvieh- und Pferdebestand am
1 . Dezember 1917 liegt vom

S «« 4tag , de« LS. d. Mts . acht Tage laug
im Rathaufe — Ammer Nr . 2 — zu jedermlmns Einsicht auf.

Die Liste ist für die Berechnung der Beiträge maßgebend , welche
von den Tierbefitzern zur Deckung der Viehseuchen - Entschädigungen
entrichtet werden müssen .

Anträge auf Berichtigung der Liste sind innerhalb der Auf¬
legungsfrist beim Gemeinderat vorzubriugen.

Durlach , den 13 . Dezember 1917.
Ksrneindercrt :

Dr . Zierau

Pktttle»m»s»rgiiig der Heimrbeiter.
1 . Das zur Abgabe an die Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen

bestimmte Petroleum wird künftighin nur gegen eine Bescheinigung
des Arbeitgebers verabfolgt , in welcher bestätigt wird , daß der betr.
Arbeiter bezw. die Arbeiterin dauernd mit Heimarbeit tatsächlich be¬

schäftigt ist . Die bisher benützten Ausweise oder Arbeitsbücher sind
künftighin nicht mehr ausreichend

2 . Der Tag der Ausgabe des Petroleums für den Monat De¬

zember wird besonders bekanntgegeüen .
3 . Bezugsberechtigt sind nur solche, denen weder Gas noch elek¬

trisches Licht zur Verfügung steht . Auswärts wohnhafte Heimarbeiter
und Heimarbeiterinnen haben keinen Anspruch auf Petroleum .

Durlach , den 14 . Dezember 1917.
Kommunalverbanö Durlach - Stadt.

Vkllmscdk-lirM»!»

kdoto-^rtiLsl.
Llumen - Drogerie uuä kkoto- Uaue

Zu karsten oefucht

Ziege,
auch wenn nicht trächtig

Nitt«erstr«tze 11.

Hin msöüertrs Zimmer
zu vermieten
_ KammÜiraSe SO.

Ein sehr schone«

Vi Jahre alt. hat zu verkaufen
Friedrich Marti«,

Hohenwettersbach.

4

prim » Kips « « » - Dasvi «« » , Sp » « !« »»s1SoIr «
emMsbli io reicher ^. usvLbl

HÄolk SvIrLksr , tlsuptstr . II .

I >t 771 rr r

l>slissts «t« «nä dsstdsvälirtest «
wzrll » »LvttVL L kslirrräbsi -eifiinx, in x»vi vslltsell-
iLini begannt. Von jkisrwLllu , vis osl»s„ st«!>end « kixur sr^snnon lässt ,

tWkm! kür MW ktdü !
Okne 6enst>wix » nx dmk ssd. visdsr s-in kLd benütreo.

Itor 7,75 »srk Sss Stück L-.°
Vsrttnxt tostenios ? ro«xstt ron

„8ML!a"
, kerüv, Mrk LöviMtr. ! y.
Vsrtrstei- und Üäüdlsr überall xesnekt !

l mit

! kLÜLbWA , V688 866 U .
! Julius SvS,s « 1« i»
i Dluwen - Drogerie uoä ?dot« - ÜLU».

io slleo
kreislagso.

6Iuw«o - Drogerie uoä ? doto - U»u» .

Hin Mädchen
von 14 — 16 Jahren tagsüber für
HauSarbesi gesucht.

Gasthaus zum Kranz ,
Hauptstraße 3-

Fleißige Frau zum
WM« unö Pitz«

für sofort gesucht
Dürrbachstratze 4S.

Aelttre zuver ästige
Bische - WrSittii !»

mit Fachkenmnrsscn , die schon solche
Posten bekle -dete , für sofort gesucht.
<1. Sariiu — Ki , WäschefaSrik,
_ Kttliuge «._

Rallen » urril Msuss -

Julius Zvksoler
DIuweo - Droxerie uoä Dboto - Uaue

K j»«ge Wm
( 1917 er) sind zu verkaufen

vasellsrstratze 41.

3>ei Misch« w« LmSe
suchen Stellen in gutem Hause .
Zu erfragen
_ Hauptstraße 22.
OkstkLUm -LarbolweuL

älniiu » 8 « lk » » 1« r
Lluwe» - Drogerie uuä kboto- 3 »us

Kochöfen
für alles Brennmaterial habe zu
verkaufen

DskMsrW Lvalä ,
Schlotzftratze 7.

LoLxps » xouLLäs
io 8eiuet>e<jo86u

Tullns Soks .«Lsr
Dluwe» - Drogerie uuä Dkolo - Lsus ." MWWM
sind zu haben

JSgerstratze 42.
Eise Sitzdsdiwlmiie

( wenig gebraucht ) zu verkaufen .
Näheres

Palmaienstr . 1«, Laden
Eine gute

z «hr - mS Mtzkih
(3 Kalv) bat zu verkaufen

Kritz Weidmann, Sruvkrich .
VL3 -W0D .!

bestes Bietz - Streupulver gegen
Ungeziefer bei Tieren , ä Paket
1,45 M . Nur bei

^ älor -vroxsri « iluxust Dekor.



Godes - Anzeige .
Hiermit erfüllen wir die tieftraurige Pflicht , mit -

Meilen , daß unser lieber , treuer und unvergeßlicher
Sohn und Bruder

Fritz Cggenberger
Kanonier in einem bad . Artillerie -Regiment

am 3 . Dezember nach noch nicht vollendetem 2V. Lebens¬
jahre im Kampfe für das Vaterland fiel.

Durlach , den 14 . Dezember 1917 .
Tieferschüttert :

Aamitte Karl Zipper ,
Hauptstraße 32

Statt Karten.
AarMcrgung .

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim
Heimgang meine, lieben Frau spreche ich allen meinen
herzlichsten Dank aus .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Schumacher, MMKretär .
Durlach , den 14 . Dezember 1917 .

z « jh < llk !ilh „ Gemsms
1902 Dmlich E L.

Samstag abend 8 Uhr
Spiel«v-rf««Mluvg

im »Roten Löwen " .
Sonntag nachmittag 1 Uhr

Ffrbarrdb«ettsplel
Germania 3 ge§en FV Rastatt 3

Der Borst«»».

ELizndni>Ua>j>rlSIml,ch.
Morgen ( Samstag ) abend

Punkt 8 Uhr :
WiLMeSerserfamrulurlg

Zum Schlachten w- rd -n trans¬
portable Kessel leibweise abge¬
geben_ Krone « str . S.

Me >? Thestkk
« ZWÄch

M « Hs

MvKMMM

- -N 16. v,z . lyjsr

im Lokal zum Lamm Das Er¬
scheinen aller noch anwesenden
Mitglieder , insbesondere der Sänger
ist dringend erforderlich

Der Borst««».

WM - WM WM
IlHll lllWSlW.

E G . m . b . H.
Unfern Mitgliedern zur Kenntnis ,

daß am So « « t «g »e« 16 . und
Sonntag, de« 23 . Dezember
untere sämtliche « Filiale « von
11- e Uhr geöffnet sind

Der Borstand

Das Siegel
DraMa in 4 Akten.

Dargestellt von besten und be¬
kannten Künstlern.

»»« I ÜN

Enyekein
Lustspiel in 3 Akten

mit

Ma Welsen
und

Mar Landa
in der, Hauptrollen .

W WlWsH
Interessante Naturaufnahme .

WW -WM WM
Illll WMII 8.

E . G . m. b H.
Frisch eins straffen :

Christbaumschmuck.
Ferner sehr schöne

SpieLwaren
zu billigen Preisen .

Der Borst««».

Lm 12 äissss vsrssiiiscl

»mMIiel» stojs. iiazel
VLreU «r ävr ULsebtneMadrlL 6ritr » er L .-6 .

vurlaod .
Lilif ) iLm ist . sin sälsr Hsnssii , sin

LllSLSii, d.ilisdsi 'sit.si' Lslksr . äsn msislsn
sin lisdsi ' ^ i-sunä nnä iüi ' uns Alls sin
Isnsdi -snäss Vordilä trsn .S3l.sr I 'iliLdt-
srMI1nn§ von nns §s§sn §sn , ässssn
LnZsäsnIrsn ivir allsLsit iiooii in Liirsn
iisltsn W-srLsn.

vnrlnoii . äsn 14 . vsLsinvsr 1SH
vis Svawle»

ävr LLLLtzmenladriL Krjtruer ^ .-K.

Bez
Im R
Tinrüö

der

M 29

Erfolg ,
LrandenI
— Vuzai

'Mir vsr §ntsn inr (Zsläsr . äis 2nr
2siodnnn § Lnl äis ironnnsnäs LLdts
Lris §3Ln1si1i6 sinZsIsZt vlsräsn .

4 !4 Wmsvi »
dis 2NN1 Lsioiinnn § 3t3 .§ s .

Vo1L8d3.vL vurlaeL
L C .

ra.ra. cZ.

W - 1. »«Sl- lU-M
Marke » BlSlouga "

altbewährtes Hausmittel gegen
Hsutlerdeu , besonders Hautjucken.
Dose ^ 2 .— und 3 .— . Allem
echt in der

Adler Drogerie tstmx.

Wohmmg gesicht.
Geräumige Helle 3 —4-Zimmer

Wohnung von kinderlosem Ehepaar
auf 1 . April 1918 zu mieten ge
sucht . Angebote unter Nr . 709
an den Verlag dieses Blattes .

Von Dr . Birnmetzer MS Kranen
straße eme dunkelgraue wollene
Schal verloren gegangen . Abzu
geben_ Kr »« e« ftray - S.

LMsmÄchk » «esichl
SauptSrahe 57 II

Kinderloses Ehepaar
'

sucht auf
1 . April 1918 io Durlach oder Aue
2 - Zimmermohnrrn » , möglichst
mit Garreuanreil . Angebote mit
Preisangabe uni er Nr . 734 an den
Verlag dieses Blattes erbeten

P̂rotektor : S Gr . H . Prinz Max v . A.)
dodes - Hnzeige.

Von dem Ableben unseres liebe«
Kameraden

BW « A »nft 8 «gel
Direktor der Maschinenfabrik « ritzue,

A .-« . Durlach
setzen wir hiermit unsere werten
Mitglieder geziemend in Kenntnis.

Die Aremierung findet Sams¬
tag , den 15 . Dezember , nachmittag-
4 Uhr , in Karlsruhe statt

Dev Wovkarrö

Auf 1 . April 1918 ev . früher
wird großes schönes und Helles
Kadenlokal für größeres Geschäft
in guter Lage gesucht , Hauptstraße
bevorzugt Angebote mit Preis
angabe unter Nr 736 an den Ver¬
lag dieses Blattes erbeten .

kisdsktiiskmometsk
>st «l»tkskmoni «l»k
llrinstnsokon , Xrsnk »nl»r »»n
ikkigslom » u . sl !e
l .«ik« äk» ,k , Inlmli«r»pp»k,t ,
3usps «s«ki»n in »llsu Orö88Sll.

Lluluso - Viogsris uoä khoto - Uaua.

Heer sucht für 1 . Januar
möbliertes Zimmer

Nähe Weingattersttaße . Angebote
unter Nr . 737 an den Verlag d Bl .

2 - Zimmerwohnnng mit
nebst Zubehör auf 1 . April zu
vermieten

Spitalst *. 17 , 2 St

2-Zimmer -Wohnung
mst Gas nebst Zubehör auf 1 . April
1S18 zu vermieten . Anfragen u.
Nr . 732 an den Verlag d . Bl .

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , dev 16. Dezember 1917. .

Ja Durlach :
Vorm. 8V» Uhr : Jugendgotterdienst : Herr

Kirchenrat Meyer .
Vorm. SV» Ubr : Hr. Kirchenrat Meyer .
Vorm Vtll Uhr : Christenlehre: Derselbe .
Nachm - 2 Uhr : Hr. Stadtpfr . Wolfharb »

In Aue :
Vorm. SV- kLbr : Herr Stadtvikar Batz .
Vorm. 10V« Ukr : Christenlehre: Dersübe.
8 Uhr : NbendgotteSdienst : Derselbe

In Wolfartsweier :
Vorm. SV- Uhr : Hr. Stadtvfr . Wolfhard .

( Christenlehre .) ^
Evang.

Bonntag 11 Uhr
. 8 »

Montag 8 .

Dienstag 8V» ,
Krettag 8 .

. S .
Samstag V. ö ,

BereinShans.
Sonntags chsie.
Bibl . Vortrag.
Bibl . Vonrag . Herr
Missionar Autcnrieth
Männer- u. JüngliugSv .
Bibel - und Gebeistuüde.
Gesangprobe.
Bibclkrö zchen (jg.Abtl.!)

Fr«dmstapeüe— Ev». Gemeinschaft.
Sonntag SV» Uhr : Predigt . Herr Meier.

» 11 . Sonnlagsschule.
Donnerstag 8 . KriegsSetstuude.

JmmanuelSkapelle Wolfartsweier .
Sonntag 12V» Uhr : SauntagSschule.

. 2V» . Gottesdienst.
Mittwoch 8 » KriegSbetstaube .

Vezont
den Ara
Angriff
der Linie

W .2
Ein

Mvnt «
Hund «
Hand .

Vor

Zu
W .2

Bor - u
den ir
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die Be:

W/
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